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Aktuell

Heimatmuseum Borsdorf wird 25
Sommerfest und Chorgesang
Zum Sommerfest möchte der Borsdorfer 
Heimatverein anlässlich des 25-jährigen 
Jubiläums seines Museums am Samstag, 
den 24.7.2021 herzlich einladen. 15.00 Uhr 
soll die Feier am Heimatmuseum beginnen 
und mit musikalischen Überraschungen 
umrahmt werden.
Die 32. im Heimatmuseum gezeigte Sonder- 
ausstellung wird zur Besichtigung geöffnet 
sein. Diese Sonderschau möchte an neun 
nicht mehr existierende Gesangvereine 
erinnern, sowie besonders verdienstvol-
le Menschen aus den Chören der letzten 
150 Jahre würdigen, als in unseren Orten 
Zweenfurth, Borsdorf und Panitzsch noch 
ein reger Chorgesang gepflegt wurde.
Trotz verschiedener Musikrichtungen 
und unterschiedlicher Zeiten war doch 
allen Chören die Freude am Singen, der 
soziale Zusammenhalt und ein geselliges 
Vereinsleben gemeinsam. Dies dokumen-
tieren fünfzehn Schautafeln, Chroniken, 
„Goldene Bücher“, historische Protokol-
le, diverse Programme, Noten und jede 
Menge Fotos. Die Sonderausstellung zeigt 
auch historische Chorkleidung und Musik-
instrumente von Ensemblemitgliedern. Zu 
hören sein werden ebenso originale Kon-
zertmitschnitte des Männerchors Borsdorf 
aus den 1950er Jahren. In einer Sondervi-
trine wird die historische Vereinsfahne 
von 1885 unseres ältesten Gesangvereins 
„Liedertafel“ Panitzsch gezeigt. An der 
3,20 m langen Fahnenstange befinden sich 
24 von Brudervereinen gestiftete Fahnen-
nägel. Eine ebensolche Fahnenstange 

mit 25 Fahnennägeln ist vom Männer- 
chor Borsdorf zu sehen und sichtbar auf- 
bereitet.
Das Heimatmuseum in der Leipziger Str. 5  
wird zusätzlich auch am Sonntag, den 
25.7.2021 von 15.00 – 18.00 Uhr für interes-
sierte Besucher offen sein, dann wieder 
jeden Freitag von 15.00 – 18.00 Uhr oder 
nach individueller Terminabsprache. Die 
jeweils aktuellen Hygieneregeln müssen 
beachtet werden.

Christine Damm
Heimatverein Borsdorf e. V.

www.heimatverein-borsdorf.de

Sängerin der „Chorgemeinschaft Zweenfurth“ 
in Auftrittskleidung aus den 1990er Jahren und 

Sängerjunge der „Kirchenmäuse“ Panitzsch  
(Foto: Christine Damm)

In den vergangenen Jahren haben 
sich Arbeits-, Lebens- und Einkaufs-
weisen gewandelt. Vieles läuft über 
den Online-Bereich. Prozesse wer-
den digitalisiert und somit effektiver 
gestaltet. Daraus ist die Idee der 
Rathauscloud entstanden. Denn Ver-
waltungsprozesse, die teils langwie-
rig über verschiedene Ebenen auch 
meist noch in Papierform laufen, kön-
nen optimiert und effizienter gestaltet 
werden. 

Durch Einscannen des QR-Codes 
gelangen Sie zu einem Beitrag vom 
Muldental TV, in dem Sie mehr dazu 
erfahren.
 Quelle: Muldental TV

Meilenstein in Verwaltungs- 
arbeit durch Entwicklung einer 
Rathaus-Cloud


